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PRESSEMITTEILUNG 

 

Wolfgang Stefinger diskutiert mit Jugendlichen 
CSU-Bundestagskandidat besucht das Adelgundenheim 
 
Es war einer der wärmsten Tage des Jahres und dennoch kamen die Jugendlichen des Erziehungs-

hilfezentrums Adelgundenheim in der Hochstraße zur Diskussion mit dem örtlichen CSU-

Bundestagskandidaten Dr. Wolfgang Stefinger.  

 

Der Besuch wurde bereits im Vorfeld gut vorbereitet. Plakate über die Programme aller im Bundes-

tag vertretenen Parteien hingen an der Wand und auch mit dem Wahlsystem hatten sich die Be-

wohner im Vorfeld beschäftigt. Besonders interessant war die Frage, wie man eigentlich Bundes-

tagskandidat wird. Wolfgang Stefinger berichtete von einer umfassenden Mitgliederbeteiligung 

innerhalb der CSU die im Vorfeld seiner Nominierung stattgefunden hatte, von vielen parteiinter-

nen Diskussions- und Vorstellungsrunden bis schließlich eine 160-köpfige Versammlung sich für ihn 

als Kandidaten und Nachfolger des langjährigen Bundestagsabgeordneten Herbert Frankenhauser 

ausgesprochen hatte.  

 

Daneben standen auch einige Themen, wie die Kinderbetreuung, das berufliche Ausbildungssys-

tem und die Förderung von Bildung und Forschung im Mittelpunkt des Gesprächs. Hierbei machte 

Stefinger deutlich, dass ihm vor allem auch die Förderung der dualen Ausbildung am Herzen liegt. 

Das kam an bei den Jugendlichen. Denn bei einigen von ihnen beginnt die Bewerbungsphase für 

einen Ausbildungsplatz und hier fänden sie in München die besten Chancen vor, befand Stefinger. 

 

Am Schluss des Termins wurde eifrig fotografiert und in den sozialen Netzwerken „Likes“ verteilt.  

 

Christlich-Soziale Union in Bayern 



- 2 - 

 

 
 
Bildunterschrift: 
CSU-Bundestagskandidat Dr. Wolfgang Stefinger diskutierte mit Jugendlichen des 
Adelgundenheims in der Hochstraße in Haidhausen.  
 
Bildnachweis: privat 


